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Der 31-jährige Tour-de-France-Sieger Ferdinand „Ferdy“ Kübler 
(Schweiz, 4. im Giro d´Italia, 6. bei Mailand – San Remo, 5. 
Lombardei-Rundfahrt) gewann die Jahreswertung „Challenge 
Desgrange-Colombo“ der vielseitigsten und erfolgreichsten Profi-
Radsportler: 

Es wurden jeweils 20 / 17 / 15 / 13 
/ 11 / 10 / 9 / … / 1 Punkt(e) an die 
besten 15 Fahrer vergeben. 
 

1950            Mailand – San Remo 

1950           Paris – Roubaix 

1950           Flandern-Rundfahrt 

1950           Paris – Brüssel 

1950           Flèche Wallone 

7.5.1950     Paris – Tours 

24.5. – 13.6.1950   Giro d´Italia 
(doppelte Punktzahl) 

24.6. – 1.7.1950   Tour de Suisse 

13.7. – 7.8.1950   Tour de France 
(doppelte Punktzahl) 

22.10.1950 Lombardei-Rundfahrt 

1. Ferdinand Kübler (Schweiz) 
2. Fiorenzo Magni (Italien) 
3. Hugo Koblet (Schweiz) 
4. Fausto Coppi (Italien) 
5. Gino Bartali (Italien) 
6. Raymond Impanis (Belgien) 
7. Jean Kirchen (Luxemburg) 
8. Stan Ockers (Belgien) 
9. Louison Bobet (Frankreich) 
    Guy Lapébie (Frankreich) 

  89 Punkte 
  68 Punkte 
  60 Punkte 
  56 Punkte 
  54 Punkte 
  36 Punkte 
  35 Punkte 
  34 Punkte 
  32 Punkte 
  32 Punkte 

1. Italien 
2. Frankreich 
3. Belgien 
4. Schweiz 
5. Luxemburg 

420 Punkte 
349 Punkte 
300 Punkte 
176 Punkte 
  64 Punkte 

 
Erstmals fand eine Weltmeisterschaft im Querfeldeinfahren statt – 
nur für Berufsfahrer. Ab 1967 werden auch die Amateure um einen 
WM-Titel in dieser Disziplin kämpfen. 

Der Bund Deut-
scher Radfahrer 
war zwar seit Mai 
1950 Mitglied des 
Weltradsport-
verbandes UCI,  

Frankreich 
Australien 
Italien 
Belgien 
Großbritannien 
Niederlande 
Schweiz 

3x Gold 
2x Gold 
1x Gold 
1x Gold 
1x Gold 

--- 
--- 

3x Silber 
--- 

1x Silber 
--- 
--- 

4x Silber 
--- 

3x Bronze 
--- 

2x Bronze 
--- 
--- 

2x Bronze 
1x Bronze 

durfte jedoch wegen des Einspruchs des Gastgeberlandes Bel-
gien keine Sportler der BRD zu den Weltmeisterschaften 
schicken. 
Die DDR war noch nicht Mitglied des UCI und wurde deshalb nicht 
zu Weltmeisterschaften eingeladen. 
 
In einer durch die Internationale Sport-Korrespondenz durch-
geführten Umfrage unter 360 Sportjournalisten der BRD nach dem 
besten deutschen Sportler des Jahres 1950 kam der Radsportler 



Radsport in Dresden 1950, Seite 2 

Erich Bautz auf den achten Platz: 
  1. Herbert Klein (Schwimmen)  1.511 Punkte 
  2. Herbert Schade (Leichtathletik)     570 Punkte 
  3. Josef Hipp (Leichtathletik)     380 Punkte 
  4. Ria Baran / Paul Falk (Eiskunstlauf)    339 Punkte 
  5. Sepp Weiler (Skispringen)     298 Punkte 
  6. Heiner Fleischmann (Motorsport)    207 Punkte 
  7. Gottfried von Cramm (Tennis)     150 Punkte 
  8. Erich Bautz (Radsport)     132 Punkte 
  9. Heinz Neuhaus (Boxen)     121 Punkte 
10. Adalbert Dickhut (Turnen)     120 Punkte 

 

 
aus: „Illustrierter Radsport und Motorrennsport“ Heft 18 vom 5. Mai 1951 

 
Der erste bedeutende internationale Start von DDR-Radsportlern 
war die Teilnahme an der III. Internationalen Friedensfahrt 
Warschau – Prag vom 30. April bis 9. Mai 1950 über 1.539 km. 
Die DDR-Mannschaft belegte Platz 8 (2:57:35 Stunden Rückstand 
auf die siegreiche ČSR). In der Einzelwertung war Lothar Meister 
als 14. (58:56 Minuten Rückstand auf den Sieger Willy Emborg / 
Dänemark) der beste DDR-Fahrer. 
 



Radsport in Dresden 1950, Seite 3 

 

Am 6. Juli 1950 erschien in der 
DDR das Heft 1 „Illustrierter 
Radrennsport“, das „amtliche 
Fachblatt der demokratischen 
Sportbewegung“. Von nun an 
informierte wöchentlich einmal 
eine kleine Zeitschrift die Rad-
sportfreunde ausführlich über die 
radsportlichen Höhepunkte im In- 
und Ausland. 
Natürlich durften politische Ap-
pelle nicht fehlen. In dieser Zeit 
waren der „Kampf gegen die 
Kriegstreiber“ und die „Durch-
führung der Stockholmer Be-
schlüsse zur Ächtung der Atom-
bombe“ die Hauptthemen. 

 

 
aus: „Sächsische Zeitung“ vom 9. August 1950 

Die vom 2. bis 13. August ausgetragene 2. Rundfahrt durch die 
DDR stand unter dem Motto „Fahrt für den Frieden durch die DDR“ 
oder kurz „Friedensfahrt“. Später wird sie DDR-Rundfahrt ge-
nannt, um sie von der größten Amateur-Rundfahrt – der 
Internationalen Friedensfahrt – zu unterscheiden. In diesem Jahr 
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wurde die Rundfahrt vom Weimarer Kletterkünstler Bernhard 
Trefflich gewonnen. 
 
In der DDR war noch immer Profi-Radsport erlaubt, sogar Landes- 
und DDR-Meisterschaften wurden ausgetragen. Im „Illustrierter 
Radrennsport“ Nr. 12 (21.9.1950) war zu lesen, welch großen 
Zuschauerandrang Radsportveranstaltungen mit Profis erlebten. 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 11 vom 14. September 1950 
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Doch die Diskussion über ein Verbot des Profi-Radsports in der 
DDR war bereits im Gange. Der in Riesa geborene Carl Lorenz, 
Olympiasieger von 1936 im Tandemfahren mit Ernst Ihbe, war 
selbst Profi und votierte gegen den Berufssport, „denn ich weiß, 
dass es den Herren Veranstaltern nur darum geht, recht viel Geld 
an den Rennfahrern zu verdienen, das Sportliche aber an zweite 
Stelle setzen.“ 
 
Eine kuriose Szene gab es im Juli während der Landesmeister-
schaften Groß-Berlin im 100-km-Mannschaftsfahren: 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 2 vom 13. Juli 1950, Seite 3 

 
1950 fanden die ersten DDR-Meisterschaften statt. Die Meister 
des Vorjahres nannten sich noch Ostzonenmeister. 
 
Über die Radsportszene in Dresden resümierte die Zeitschrift 
„Illustrierter Radrennsport“ wenig schmeichelhaft: „Schwer, sehr 
schwer und steinig ist der Weg des Aufstiegs für den Radsport in 
Dresden gewesen und ist es noch immer. Als schon an vielen 
Orten unserer Deutschen Demokratischen Republik erfreulichen 
Auftrieb zeigte, war in Dresden nur wenig Aktivität zu ver-
zeichnen.“ Umso erfreulicher war es, als am 11. Juni vor 10.000 
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Zuschauern die neue 400-m-Radrennbahn in der Bärnsdorfer 
Straße in Dresdens Neustadt eingeweiht wurde. 

Im Juli besuchten gar 20.000 
Zuschauer die Bahnwettkämpfe an 
gleicher Stelle. 
 
Rechts das mit Hand auf Karton 
gemalte Plakat für die Veranstaltung 
am 11. Juni 1950, unten die ersten 
drei Seiten des Programmheftes. 

aus: Sammlung Wilfried Kluge 

 
 

   
aus: Sammlung Wilfried Kluge 
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aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 2 vom 11. Januar 1951 

 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 3 vom 18. Januar 1951 
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–   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   – 

 
 
 

4.3.1950: 1. Weltmeisterschaft im Querfeldeinfahren in Paris (Frankreich) 
 

Deutsche Fahrer waren nicht am Start. 
 

Profis (23,25 km): 1. Jean Robic (Frankreich) 51:44 Minuten 
   2. Roger Rondeaux (Frankreich) 
   3. Pierre Jodet (Frankreich)   1:58 Min. zurück 

 
 
 

5.3.1950: Europakriterium im Bahnfahren in Zürich (Schweiz) 
 

Profis:   Zweiermannschaftsfahren: 
  1. Gerrit Schulte (Niederlande) / Gerrit Peters (Niederlande) 
  2. Achille Bruneel (Belgien) / Roger Lapebie (Belgien) 
  3. Hugo Koblet (Schweiz) / Armin von Büren (Schweiz) 

 
 
 

 

30.4. – 9.5.1950: 
 

III. Internationale Friedensfahrt 
Warschau – Prag 

 

1. Etappe: Rund um Warschau (143 km) am 30. April 1950 
  1. Jan Veselý (ČSR)   3:48:27 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Knut-Erik Andersen (Dänemark)       1:00 Min. zurück 
  3. Maurice Herbulot (Frankreich)       1:03 Min. zurück 

 

2. Etappe: Warschau – Łódź (183 km) am 1. Mai 1950 
  1. Bronisław Klabiński (Frankreich/Polen) 5:00:12 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Ilja Krestew (Bulgarien)        1:01 Min. zurück 
  3. Willy Emborg (Dänemark)       1:02 Min. zurück 

 

3. Etappe: Łódź – Wrocław (218 km) am 2. Mai 1950 
  1. Vlastimir Ružička (ČSR)   6:05:45 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Jan Veselý (ČSR)        1:00 Min. zurück 
  3. Marin Niculescu (Rumänien)       1:00 Min. zurück 
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4. Etappe: Wrocław – Chorzow (183 km) am 3. Mai 1950 
  1. Vlastimir Ružička (ČSR)   5:46:40 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Jacques Alix (Frankreich)       2:08 Min. zurück 
  3. Milko Dimow (Bulgarien)        4:23 Min. zurück 

 

5. Etappe: Chorzow – Cieszyn (216 km) am 4. Mai 1950 
  1. Willy Emborg (Dänemark)  6:21:02 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Alexander Sowa (Frankreich-Polen)      4:53 Min. zurück 
  3. Milko Dimow (Bulgarien)        7:29 Min. zurück 

 

6. Etappe: Cieszyn – Gottwaldov (161 km) am 6. Mai 1950 
  1. Vlastimir Ružička (ČSR)   4:14:24 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Bronisław Klabiński (Frankreich-Polen)      1:00 Min. zurück 
  3. Georgi Geschew (Bulgarien)       1:00 Min. zurück 

 

7. Etappe: Gottwaldov – Brno (146 km) am 7. Mai 1950 
  1. Bronisław Klabiński (Frankreich/Polen) 3:46:47 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Willy Emborg (Dänemark)       1:33 Min. zurück 
  3. Wedell Östergaard (Dänemark)       1:39 Min. zurück 

 

8. Etappe: Brno – Pardubice (143 km) am 8. Mai 1950 
  1. Vlastimir Ružička (ČSR)   3:34:35 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Børge Saxil Nielsen (Dänemark)       1:00 Min. zurück 
  3. Bronisław Klabiński (Frankreich-Polen)      1:00 Min. zurück 

 

9. Etappe: Pardubice – Prag (146 km) am 9. Mai 1950 
  1. Jan Veselý (ČSR)   4:07:23 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Marin Niculescu (Rumänien)       1:03 Min. zurück 
  3. Bronisław Klabiński (Frankreich-Polen)      1:04 Min. zurück 

 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
  1. Willy Emborg (Dänemark)  43:01:04 Stunden 
  2. Bronisław Klabiński (Frankreich-Polen)        7:19 Min. zurück 
  3. Vlastimir Ružička (ČSR)          8:14 Min. zurück 
14. Lothar Meister I (DDR)        58:56 Min. zurück 
20. Horst Gaede (DDR)     1:30:24 Std. zurück 
32. Werner Gräbner (DDR)     2:15:58 Std. zurück 
44. Otto Busse (DDR)     4:04:16 Std. zurück 
45. Karl-Heinz Hey (DDR)     4:04:27 Std. zurück 
Kurt Plitt (DDR) ausgeschieden 

 

Gesamtmannschaftswertung: 
  1. ČSR  129:42:52 Stunden 
  2. Dänemark        15:38 Min. zurück 
  3. Rumänien        45:36 Min. zurück 
  8. DDR      2:57:35 Std. zurück 
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19. und 20.8.1950: 17. Weltmeisterschaften im Straßeneinzelfahren 
in Moorslede (Belgien) 

 

Deutsche Fahrer waren nicht am Start. 
 

Profis (284 km):  
 1. Albéric Schotte (Belgien)   7:49:54 Stunden 
 2. Theofiel Middelkamp (Niederlande)       1:01 Min. zurück 
 3. Ferdinand Kübler (Schweiz)        1:48 Min. zurück 
 

Männer (175 km): 
 1. Jack Hoobin (Australien)   4:29:24 Stunden 
 2. Robert Varnajo (Frankreich)    gleiche Zeit 
 3. Alfo Ferrari (Italien)     gleiche Zeit 

 
 
 

...8.1950: 40. Weltmeisterschaften im Bahnfahren in Lüttich (Belgien) 
 

Deutsche Fahrer waren nicht am Start. 
 

Profis:  Sprint:  1. Reginald Harris (Großbritannien) 
    2. Arie van Vliet (Niederlande) 
    3. Jan Derksen (Niederlande) 
 

  5000 m: 1. Antonio Bevilacqua (Italien) 
    2. Wim van Est (Niederlande) 
    3. Paul Matteoli (Frankreich) 
 

  Dauerfahren (100 km): 
    1. Raoul Lesueur (Frankreich) 
    2. Jan Pronk (Niederlande) 
    3. Georges Sérès jr. (Frankreich) 
 

Männer: Sprint:  1. Maurice Verdeun (Frankreich) 
    2. Pierre Even (Frankreich) 
    3. Johannes Hijzelendoorn (Niederlande) 
 

  4000 m: 1. Sidney Patterson (Australien) 
    2. Aldo Gandini (Italien) 
    3. Guido Messina (Italien) 

 
 
 

–  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  – 
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1950: Berlin – Angermünde – Berlin 
 

Männer (206 km): 1. Horst Rauschenberger (Spandauer RV 91) 
   2.  
   3.  

 
 
 

1950: 23. Berlin – Leipzig 
 

Männer (188 km): 1. Max Bartoskiewicz (Berlin)  6:59 Stunden 
   2. Willy Irrgang (West-Berlin) 
   3. Horst Schellhammer (Berlin) 

 
 
 

3.4.1950: 32. Berlin – Cottbus – Berlin 
 

Männer:  1. Paul Dinter (SG Mittenwalde) 
   2. Erwin Horn (BSG Rotation Berlin) 
   3. Walter Baumann (BSG Astra Chemnitz) 

 
 
 

30.4.1950: Rund um das Ostragehege 
 

 

aus: Programmheft zu „Rund um das Ostragehege“ am 29. April 1951 
 

Kriterium (20 Runden = 64 km in 1:43:55 Stunde): 
Männer: 1. Heinz Rölke (BSG Bau-Union Süd Dresden) 23 Punkte 
  2. Siegfried Schmidt (BSG Bastfaser Zittau)   8 Punkte 
  3. Martin Scholz (BSG Bastfaser Zittau)    7 Punkte 
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2.7.1950: 13. Harz-Rundfahrt 
 

 

Männer(208 km): 
 
1. Erich Schulz (SG Berliner Bären) 
  6:16:51,9 Stunden 
2. Paul Dinter (SG Mittenwalde) 
       3:45,9 Min. zurück 
3. Karl-Heinz Hey (BSG Metall Mühl- 

hausen) 
       3:45,9 Min. zurück 
 
 
 
aus: Illustrierter Radrennsport“ Heft 1 vom 6. Juli 1950 

 
 
 

16.7.1950: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Leipzig 
 

Profis:  Sprint: 1. Heinz Drescher (Berlin) 
   2. Gerhard Müller (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 
   3. Rudolf Voigt (Chemnitz) 
 

5000 m: 1. Rudi Keil (Erfurt) 5:45,8 Minuten 
    2. Karl Wiemer (Berlin) 
    3. Herbert Gerber (Chemnitz) 
 

Zweiermannschaftsfahren (100 km in 2:27:33 Stunden): 
  1. Werner Richter (Chemnitz) / Otto Weckerling (Magdeburg) 
        44 Punkte 
  2. Gerhard Bolte (Chemnitz) / Heinz Flemig (Chemnitz) 
  3. Gerhard Schulz (Berlin) / Willy Funda (Zossen) 
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1950: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Zwickau 
 

Profis: Stunden-Einzelfahren: 
1. Gerhard Huschke (Berlin) 

  2. Walter Nickel (Berlin) 
  3. Gerhard Oelze (Magdeburg) 
 

 Dauerfahren (100 km): 
1. Gerhard Huschke (Berlin) hinter Walter Heßlich 

  2. Hermann Hille (Leipzig) 
  3. Werner Richter (Chemnitz) 

 
 
 

16.7.1950: 23. Großer Sachsenpreis 
Chemnitz – Dresden – Leipzig – Chemnitz 

 

 
aus: Programmheft für „Großer Sachsenpreis 1950“ 
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Männer (272 km): 
  1. Lothar Meister I 

(BSG Stern Südost Leipzig) 
  7:45:36 Stunden 
  2. Horst Gaede 

(BSG Aufbau Börde Magdeburg) 
  gleiche Zeit 
  3. Paul Dinter (SG Mittenwalde)
       6:15 Min. zurück 
13. Alfred Schubert 

(BSG Bau-Union Dresden) 
     14:12 Min. zurück 
14. Schlick (Zittau) 
     14:12 Min. zurück 

 
 
 

aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 14 vom 5. Oktober 1950 
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22. und 23.7.1950: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Zwickau 
 

Männer: 
Sprint: 1. Heinz Rothmund (BSG Olympia Erfurt) 
  2. Horst Pötsch (BSG Stern Südost Leipzig) 
  3. Bruno Zieger (BSG KWU Erfurt) 
 

1000 m: 1. Helmut Körnig (BSG Eisen und Stahl Leipzig) 1:19,0 Minute 
  2. Horst Pötsch (BSG Stern Südost Leipzig) 1:19,5 Minute 
  3. Karl-Heinz Neye (BSG „Willi Sänger“ Potsdam) 
 

4000 m: 1. Lothar Wottka (BSG KWU Magdeburg) 5:36,3 Minuten 
  2. Rudolf Schubert (BSG Kompressor Zwickau) 5:36,9 Minuten 
  3. Erich Stammer (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 
 

4000 m Mannschaft: 
  1. BSG Eisen und Stahl Leipzig   5:21,3 Minuten 
      (Otto Busse, Helmut Körnig, Rolf Thieme, Gerd Thiemichen) 
  2. BSG KWU Erfurt 
      (Bruno Zieger, Georg Stoltze, Seiffert, Rudi Keil) 
  3. BSG Olympia Erfurt 
 

Zweiermannschaftsrennen (eine Stunde): 
 1. Georg Stoltze / Bruno Zieger (BSG KWU Erfurt) 22 Punkte 
 2. Karl-Heinz Neye /  
  Bergmann (BSG „Willy Sänger“ Potsdam) 12 Punkte 
 3. Hans Friese / Henry Urban (BSG Diamant Chemnitz)   8 Punkte 

 

Jugend 16 – 18: 
Sprint: 1. Karl-Heinz Zinke (BSG Kompressor Zwickau) 
  2. Heinz Paulus (BSG KWU Magdeburg) 
  3. Ladensack (BSG KWU Erfurt) 
 

1000 m: 1. Ladensack (BSG KWU Erfurt)  1:23,5 Minute 
  2. Hübner (BSG KWU Erfurt) 
  3. Karl-Heinz Zinke (BSG Kompressor Zwickau) 
 

4000 m: 1. Wolfgang Terpe (Buna Merseburg)  5:49,0 Minuten 
  2. Werner Klempin (SG Derby Pankow Berlin) 5:53,1 Minuten 
  3. Hübner (BSG KWU Erfurt) 
 

4000 m M.: 1. BSG KWU Erfurt    5:24,8 Minuten 
      (Hans Stoltze, Ladensack, Hübner, Weißmantel) 
  2. BSG „Erich Zeigner“ Leipzig 
  3. BSG Astra Chemnitz 

 

Jugend 14 – 16: 
Sprint: 1. Hans Stoltze (BSG KWU Erfurt) 
  2. Karl-Heinz Lehrmann (BSG Stern Südost Leipzig) 
  3. Joachim Sauerbier (BSG Stern Südost Leipzig) 
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1000 m: 1. Hans Stoltze (BSG KWU Erfurt)  1:20,6 Minute 
  2. Joachim Sauerbier (BSG Stern Südost Leipzig) 1:24,4 Minute 
  3. Karl-Heinz Lehmann (BSG Stern Südost Leipzig)  
 

4000 m: 1. Hans Stoltze (BSG KWU Erfurt)  5:45,5 Minuten 
  2. Bauer (BSG Grün-Rot Magdeburg)  5:56,1 Minuten 
  3. Karl-Heinz Lehmann (BSG Stern Südost Leipzig) 
 

Zweiermannschaftsrennen (30 Minuten): 
 1. Hans Stoltze / Hübner (BSG KWU Erfurt) 13 Punkte 
 2. Paulus / Bauer (BSG Grün-Rot Magdeburg) 11 Punkte 
 3. Manfred Reichmann / Gerhard Glänzel (BSG Astra Chemnitz) 

 
 
 

2. – 13.8.1950: Fahrt für den Frieden durch die DDR 
(später: „DDR-Rundfahrt“) 

 

  

aus: Deckblatt und Vorwort des Programmheftes zur Rundfahrt 
 

1. Etappe: Berlin – Stralsund (258 km) am 2.8.1950 
   1. Rudi Kirchhoff (Berlin II)  7:11:41 Stunden (1 Min. Bon.) 
   2. Bernhard Trefflich (Thüringen)      1:04 Min. zurück 
   3. Heinz Winter (Sachsen III)       1:04 Min. zurück 
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2. Etappe: Stralsund – Schwerin (162 km) am 3.8.1950 
   1. Paul Dinter (Brandenburg)  5:03:32 Stunden (1 Min. Bon.) 
   2. Rudi Kirchhoff (Berlin II)       4:11 Min. zurück 
   3. Bruno Zieger (Thüringen)       4:11 Min. zurück 
 

3. Etappe: Schwerin – Magdeburg (214 km) am 4.8.1950 
   1. Werner Weber (Sachsen I)  6:44:30 Stunden (1 Min. Bon.) 
   2. Rudi Kirchhoff (Berlin II)       1:00 Min. zurück 
   3. Paul Dinter (Brandenburg)       1:00 Min. zurück 
 

4. Etappe: Magdeburg – Leipzig (156 km) am 5.8.1950 
  1. Lothar Meister I (Sachsen I)  4:21:05 Stunden (1 Min. Bon.) 

   2. Paul Scherner (Thüringen)       1:00 Min. zurück 
   3. Edgar Schatz (Sachsen-Anhalt I)      1:00 Min. zurück 
 

5. Etappe: Leipzig – Erfurt (187 km) am 7.8.1950 
  1. Bruno Zieger (Thüringen)  5:25:50 Stunden (1 Min. Bon.) 

   2. Werner Weber (Sachsen I)       9:21 Min. zurück 
   3. Hans Friese (Sachsen III)       9:21 Min. zurück 
 

6. Etappe: Erfurt – Gera (216 km) am 8.8.1950 
  1. Werner Weber (Sachsen I)  6:34:17 Stunden (1 Min. Bon.) 

   2. Lothar Meister I (Sachsen I)       1:00 Min. zurück 
   3. Rudolf Fensl (Sachsen I)       1:00 Min. zurück 
 

7. Etappe: Gera – Chemnitz (141 km) am 9.8.1950 
  1. Erich Schulz (Berlin II)  4:11:38 Stunden (1 Min. Bon.) 

   2. Werner Gräbner (Berlin II)       1:00 Min. zurück 
   3. Lothar Meister I (Sachsen I)       3:24 Min. zurück 
 

8. Etappe: Chemnitz – Zittau (167 km) am 11.8.1950 
  1. Paul Dinter (Brandenburg)  4:28:48 Stunden (1 Min. Bon.) 

   2. Lothar Meister I (Sachsen I)          55 Sek. zurück 
   3.  
 

9. Etappe: Zittau – Forst (118 km) am 12.5.1950 
   1. Heinz Sippli (Berlin I)  3:37:16 Stunden (1 Min. Bon.) 
   2. Heinz Jakob (Berlin I)       1:00 Min. zurück 
   3. Bernhard Trefflich (Thüringen)      1:00 Min. zurück 
 

10. Etappe: Forst – Berlin (206 km) am 13.8.1950 
   1. Horst Franke (Sachsen-Anhalt II) 6:02:05 Stunden (1 Min. Bon.) 
   2. Lothar Meister I (Sachsen I)       2:03 Min. zurück 
   3. Werner Weber (Sachsen I)       2:03 Min. zurück 
 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
   1. Bernhard Trefflich (Thüringen) 54:06:42 Stunden 
   2. Lothar Meister I (Sachsen I)       22:57 Min. zurück 
   3. Erich Schulz (Berlin II)       34:40 Min. zurück 
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Gesamtmannschaftswertung (Weißes Trikot): 
   1. Sachsen I 164:44:59 Stunden 
   2. Berlin II        26:04 Min. zurück 
   3. Thüringen     1:36:46 Std. zurück 
   9. Sachsen II     5:38:14 Std. zurück 
 11. Sachsen III     6:11:36 Std. zurück 
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aus: Programmheft zur Rundfahrt, Seite 11 
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aus: Programmheft zur „Fahrt für den 15. Oktober“ am 14. Oktober 1950, Seite 8 
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aus: Programmheft zur DDR-Meisterschaft im Straßeneinzelfahren am 10. September 1950, Seite 1 
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10.9.1950: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren in Greiz 
 

Männer (160 km): 
 1. Edgar Schatz (BSG Buna Merseburg) 5:11:53 Stunden 
 2. Lothar Meister I (BSG Stern Südost Leipzig)  gleiche Zeit 
 3. Werner Gräbner (RV Semper Berlin)   gleiche Zeit 
 

Jugend 16 – 18 (65 km): 
 1. Gerhard Löffler (SG Derby Pankow Berlin) 1:59:25 Stunde 
 2. Detlef Zabel (SG Derby Pankow Berlin)  gleiche Zeit 
 3. Manfred Adamek (BSG Einheit Ost Leipzig)  gleiche Zeit 
 

Jugend 14 – 16 (32 km): 
 1. Joachim Eckert (BSG KWU Halle)  1:01:10 Stunde 
 2. Peter Gelpke (RVg Berlin-Köpenick)   gleiche Zeit 
 3. Manfred Fleischmann (SG Derby Pankow Berlin) gleiche Zeit 
 4. Siegfried Grütze (BSG Bau-Union Dresden)  gleiche Zeit 
 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ vom 21. September 1950 

 
 
 
 

aus: „Radsportwoche“ Nr. 47 vom 15. November 1955 
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24.9.1950: DDR-Meisterschaften im Straßenmannschaftsfahren in Berlin 
 

Männer (100 km): 
1. RV Semper Berlin     2:32:41,8 Stunden 
    (Werner Gräbner, Willi Elsner, Rudi Kirchhoff, Erich Schulz, 
     Werner Lepke, Horst Bräunlich) 
2. BSG Stahl Südwest Leipzig        4:28,7 Min. zurück 
    (Otto Busse, Johann Czikowski, Josef Ernst, Gustav Dreßler, 
     Gerd Thiemichen, Franz Heller) 
3. BSG Diamant Chemnitz         5:04,0 Min. zurück 
    (Werner Fritsche, Helmut Lohse, Henry Urban, Hans Friese, Karl Mally, 
     Rudi Seidenglanz) 
7. BSG Bau-Union Süd Dresden      10:42,0 Min. zurück 

 

Jugend (50 km): 
1. SG Derby Pankow Berlin    1:22:09,8 Stunde 
    (Gerhard Löffler, Werner Klempin, Manfred Fleischmann, Detlef Zabel) 
2. RVg Köpenick Berlin        1:51,8 Min. zurück 
    (Peter Gelpke, Böttcher, Heuer, Döhring) 
3. RV Semper Berlin          3:20,8 Min. zurück 
    (Hans Barkowski, Wolfgang Schnutz, Wolfgang Kohn, Skutnik) 
9. BSG Bau-Union Süd Dresden        4:17,6 Min. zurück 

 
 
 

1.10.1950: 44. Rund um Berlin 
 

Männer (260 km): 
   1. Bernhard Trefflich (BSG KWU Weimar) 7:57:31,3 Stunden 
   2. Rudi Kirchhoff (RV Semper Berlin)   gleiche Zeit 
   3. Paul Dinter (SG Mittenwalde)   gleiche Zeit 
 12. Alfred Schubert (BSG Bau-Union Dresden)    23:44 Min. zurück 

 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 14 vom 5. Oktober 1950 
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8. und 9.7.1950: Sächsische Landesmeisterschaften im Bahnfahren 
in Leipzig 

 

Männer: 
Sprint: 1. Hans Zimoch (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 
  2.  
  3.  
 

1000 m: 1. Helmut Körnig (BSG Eisen und Stahl Leipzig) 1:22,4 Minute 
  2.  
  3.  
 

4000 m: 1. Erich Stammer (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 5:45,8 Minuten 
  2.  
  3.  
 

4000 m Mannschaft: 
 1. BSG „Erich Zeigner“  Leipzig I   5:31,8 Minuten 
     (Walter Dietrich, Fritz Heinrich, Erich Stammer, Rolf Hempel) 
 2.  
 3.  
 

Zweiermannschaftsfahren (eine Stunde für 40,8 km): 
 1. Erich Stammer / Rolf Hempel 
   (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig)  21 Punkte 
 2.  
 3.  

 

Jugend 16 – 18: 
Sprint: 1. Achim Kanitz (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 
  2.  
  3.  
 

1000 m: 1. Manfred Adamek (BSG „Erich Zeigner“ Leipzig) 1:26,8 Minute 
  2.  
  3.  
 

4000 m: 1. Erich Mähne (BSG Stern Südost Leipzig) 6:07,0 Minuten 
  2.  
  3.  
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4000 m Mannschaft: 
 1. BSG „Erich Zeigner“ Leipzig I 
     (Manfred Adamek, Rolf Götze, Klaus Heinrich, Günter Naumann) 
 2.  
 3.  

 

Jugend 14 – 16: 
Sprint: 1. Joachim Sauerbier (BSG Stern Südost Leipzig) 
  2.  
  3.  
 

1000 m: 1. Joachim Sauerbier (BSG Stern Südost Leipzig) 1:28,8 Minute 
  2.  
  3.  
 

4000 m: 1. Joachim Sauerbier (BSG Stern Südost Leipzig) 6:20,6 Minuten 
  2.  
  3.  

 
 
 

2.9.1950: Sächsische Landesmeisterschaften im Straßeneinzelfahren 
in Dresden 

 

 
aus: letzte Seite (links) und Deckblatt (rechts) des Programmhefts 
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Männer (168 km): 
 1. Werner Weber (BSG Astra Chemnitz) 4:36:45 Stunden 
 2. Rudolf Fensl (BSG Astra Chemnitz)   gleiche Zeit 
 3. Lothar Meister I (BSG Stern Südost Leipzig)  gleiche Zeit 
 

Jugend 16 – 18 (84 km): 
 1. Manfred Adamek (BSG Einheit Ost Leipzig) 2:55:15 Stunden 
 2.  
 3.  
 

Jugend 14 – 16 (42 km): 
 1. Dieter Schmidt (BSG Einheit Ost Leipzig) 
 2.  
 3.  
 

Senioren (84 km): 
 1. Rudi Thoß (BSG Diamant Chemnitz)  2:22:00 Stunden 
 2.  
 3.  
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August 1950: Kreismeisterschaft im Straßeneinzelfahren in Dresden 
 

 
aus: „Illustrierter Radrennsport“ Heft 9 vom 31. August 1950 
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